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Integritätsbedingungen, Funktionale Abhängigkeiten 
 
Aufgabe 1: Ergänzung des Bahnbeispiels um Integritätsbedingungen 
 

a) Ergänzen sie alle Fremdschlüsselbeziehungen im SQL-Schema (ohne weitere 
Spezifizierung der Constraints) 

 

Nicht genannte Tabellen bleiben unverändert. 
 
CREATE TABLE mytable.Wagen (Wagennummer INTEGER NOT NULL PRIMARY 
KEY,  
Zugnummer INTEGER REFERENCES mytable.FERNZUG, Position SMALLINT); 
 
CREATE TABLE  mytable.Platz ( 
Wagennummer INTEGER NOT NULL REFERENCES mytable.Wagen, 
Platznummer INTEGER NOT NULL, 
Klasse SMALLINT, 
Raucher CHAR(1), 
Fenster CHAR(1), 
PRIMARY KEY (Wagennummer, Platznummer)); 
 
CREATE TABLE  mytable.Verbindung ( 
Ankunft TIME NOT NULL, 
Abfahrt TIME NOT NULL, 
Tag DATE NOT NULL, 
faehrt_von VARCHAR(30) NOT NULL REFERENCES mytable.station, 
faehrt_nach VARCHAR(30) NOT NULL REFERENCES mytable.station,  
Zugnummer INTEGER NOT NULL REFERENCES mytable.Fernzug,  
PRIMARY KEY(Abfahrt, Tag, faehrt_von, faehrt_nach, Zugnummer)); 
 
ALTER TABLE mytable.Aufschlag_Rabatt ADD CONSTRAINT bla FOREIGN 
KEY (setzt_voraus) REFERENCES  mytable.Aufschlag_Rabatt; 
 



CREATE TABLE mytable.schliesst_aus( 
Ausschliessender  VARCHAR(25) NOT NULL  
REFERENCES  mytable.Aufschlag_Rabatt,  
Ausgeschlossener VARCHAR(35) NOT NULL  
REFERENCES  mytable.Aufschlag_Rabatt, 
PRIMARY KEY (Ausschliessender, Ausgeschlossener)); 
 
 
CREATE TABLE mytable.Berechnet ( 
Ticketnummer INTEGER NOT NULL REFERENCES mytable.TICKET, 
Benennung VARCHAR(30) NOT NULL  REFERENCES mytable.Aufschlag_Rabatt, 
PRIMARY KEY (Ticketnummer,Benennung) 
); 
ALTER TABLE mytable.gilt_fuer ADD CONSTRAINT bla2 FOREIGN KEY 
(Abfahrt, Tag, faehrt_von, faehrt_nach, Zugnummer) REFERENCES mytable. 
Verbindung 
 

 

b) Was bedeutet es für Änderungen und Löschvorgänge, wenn keine explizite Aussage 
zu Fremdschlüssel-Constraints getroffen wird? 

 

Falls keine Angabe bei den Constraints steht, dann wird automatisch der Modus NO 
ACTION verwendet. Damit sind sämtliche Änderungs- und Löschvorgänge blockiert, 
wenn noch referenzierende Tupel bestehen. 
 

c) Welche on delete Option wählt man für den Fremdschlüssel Zugnummer  in der 
Tabelle Wagen? Ergänzen Sie diese im Schema  und erklären sie die Gründe dafür!  

 

Die richtige Option ist ON DELETE SET NULL. Die Logik der Beziehung besagt ja, 
dass Wagen ohne Zug bestehen können. Damit wird einfach die Referenz gelöscht, 
falls der Zug gelöscht wird.  
CREATE TABLE mytable.Wagen (Wagennummer INTEGER NOT NULL PRIMARY 
KEY, Zugnummer INTEGER REFERENCES mytable.FERNZUG ON DELETE SET 
NULL, Position SMALLINT); 

d) Gilt für Zugnummer und Wagen die gleiche Argumentation auch bei on update? 
Ergänzen sie auch hier! 

Die Entscheidung, welche Auswirkung Updates haben, hängt stark von der 
Anwendungslogik ab. Wenn ein Update die logische Verknüpfung zwischen den Tupeln 
lösen soll, dann wird SET NULL gewählt. Soll dagegen die Beziehung auch über 
Änderungen hinweg bestehen, so wird CASCASE gewählt. 



In unserem Beispiel bietet es sich an, CASCADE zu wählen, da eine Änderung der 
Zugnummer nicht dazu führen soll, dass die Wagen dem Zug nicht mehr zugeordnet sind. 

.... Zugnummer INTEGER REFERENCES mytable.FERNZUG ON DELETE SET 
NULL ON UPDATE CASCADE 
 

e) Welche on delete Option wählt man für den Fremdschlüssel Wagennummer  in der 
Tabelle Platz? Ergänzen Sie diese im Schema und erklären sie den Grund dafür!  

Die richtige Option ist ON DELETE CASCADE. Die Logik der Beziehung besagt ja, 
dass es keine Plätze ohne Wagen geben kann (schwache Entität). Damit müssen 
alle Plätze im Wagen gelöscht werden, falls der Wagen gelöscht wird.  
CREATE TABLE  mytable.Platz ( 
Wagennummer INTEGER NOT NULL REFERENCES mytable.Wagen ON DELETE 
CASCADE, 
…. 
 

f) Gilt die gleiche Argumentation auch bei update? Ergänzen sie auch hier! 

Hier sollten Updates entweder propagiert werden oder verhindert werden, wiederum 
abhängig von der Anwendungslogik.  Günstiger ist hier wohl CASCADE, da Wagen dann 
eine neue Nummer bekommen können, ohne dass die Plätze erst gelöscht und dann wieder 
neu angelegt werden müssen. 

CREATE TABLE  mytable.Platz ( 
Wagennummer INTEGER NOT NULL REFERENCES mytable.Wagen ON DELETE 
CASCADE ON UPDATE CASCADE, 

 

 

g) Vervollständigen Sie das SQL-Schema entsprechend b)-f) 
 
CREATE TABLE  mytable.Verbindung ( 
… 
Zugnummer INTEGER NOT NULL REFERENCES mytable.Fernzug ON DELETE 
CASCADE ,  
 
CREATE TABLE mytable.schliesst_aus( 
Ausschliessender  VARCHAR(25) NOT NULL REFERENCES  
mytable.Aufschlag_Rabatt ON DELETE CASCADE ,  
Ausgeschlossener VARCHAR(35) NOT NULL REFERENCES  
mytable.Aufschlag_Rabatt ON DELETE CASCADE ,  
PRIMARY KEY (Ausschliessender, Ausgeschlossener)); 
 
CREATE TABLE mytable.Berechnet ( 
Ticketnummer INTEGER NOT NULL REFERENCES mytable.TICKET ON DELETE 
CASCADE , 
Benennung VARCHAR(30) NOT NULL  REFERENCES mytable.Aufschlag_Rabatt 
ON DELETE CASCADE , 



PRIMARY KEY (Ticketnummer,Benennung) 
); 
 
CREATE TABLE mytable.gilt_fuer( 
 
Ticketnummer INTEGER NOT NULL REFERENCES mytable.Ticket ON DELETE 
CASCADE, 
PRIMARY KEY(Abfahrt, Tag, faehrt_von, faehrt_nach, Zugnummer, Ticketnummer) 
); 
ALTER TABLE mytable.gilt_fuer ADD CONSTRAINT bla2 FOREIGN KEY (Abfahrt, 
Tag, faehrt_von, faehrt_nach, Zugnummer) REFERENCES mytable. Verbindung  ON 
DELETE CASCADE 
 

h) Ergänzen sie die Bedingung, dass für Klasse in Platz nur die Werte 1 und 2 enthalten 
sein dürfen. Ergänzen Sie analog, dass für die simulierten Boolean-Spalten (Char(1)) 
nur die Werte „t“ und „f“ zulässig sind. Versuchen Sie auch, diese Constraints 
nachträglich zu einer bestehenden Tabelle hinzuzufügen. 

 
ALTER TABLE Platz ADD CONSTRAINT Klassepasst CHECK (Klasse in (1,2)) 
ALTER TABLE Fernzug ADD CONSTRAINT SpWBool CHECK (Speisewagen in (‘t’,’f’)) 
ALTER TABLE Platz ADD CONSTRAINT RBool CHECK (Raucher in (‘t’,’f’)) 
ALTER TABLE Platz ADD CONSTRAINT FBool CHECK (Raucher in (‘t’,’f’)) 
 
Aufgabe 2: Updates in SQL  
 
Versuchen Sie folgende Änderungen am Datenbestand aus Aufgabe 1 durchzuführen 

a) Alle Züge bekommen einen Speisewagen 

UPDATE Fernzug SET Speisewagen=’t’ 
b) Alle Raucherplätze am Fenster werden in die zweite Klasse herabgestuft´ 

UPDATE Platz SET Klasse=2 WHERE Raucher=’t’ AND FENSTER=’t’ 
c) Alle Plätze mit Platznummer 4 sollen in die dritte Klasse eingeordnet werden 

UPDATE Platz SET Klasse=3 WHERE Platznummer=4 
Falls sie 1h) alles korrekt eingetragen haben, sollte es eine Fehlermeldung geben, da 
3 kein gültiger Wert für Klasse ist 

d) Verringern Sie bei allen Tickets mit Preis unter 55 den Preis um 10 % 

UPDATE Ticket SET Preis=0.9*Preis WHERE PREIS < 55  
e) Löschen Sie den Eintrag „Bahncard alt“ in Aufschlag_Rabatt  

DELETE FROM Aufschlag_Rabatt where Benennung=’Bahncard alt’ 

Diese Löschoperation sollte fehlschlagen, wenn sie NO ACTION bei der Beziehung 
gewählt haben. 

f) Ändern sie in der Tabelle Ticket die Ticketnummer 3660 zu 3662. Welche Tupel in 
welchen Tabellen werden dadurch beeinflusst? 

UPDATE TICKET SET Ticketnummer=3663 WHERE TICKETNUMMER=3660 



  Je nachdem, welche Option sie bei Aufgabe 1g gewählt haben, werden entweder 
überhaupt keine Tupel verändert (NO ACTION) oder das Tupel in Ticket und die 
korrespondieren Tupel in gilt_fuer und berechnet (CASCADE) 

g) Ändern Sie den Stationsname von München zu München Hbf. Welche Tupel in 
welchen Tabellen werden dadurch beeinflusst?  

 
UPDATE Station SET Stationsname=’München Hbf.’ WHERE 
Stationsname=’München’ 
Falls sie CASCADE gewählt haben, wird das Tupel in Station, alle 
korrespondierenden Tupel in Verbindung und weiterhin alle korrespondieren Tupel in 
gilt_fuer geändert. Ein NO ACTION ist dieser Kette stoppt den gesamten 
Updateprozess 
 
Aufgabe 3: 
Betrachten Sie die folgenden Auftragsrelationen 
Auftrag (ProduktNr, ProduktName, KundenNr, KundenName, Datum, Stückpreis, 

Anzahl, Nettopreis, Mehrwertsteuersatz, Bruttopreis) 
 
a)  Bestimmen Sie in knapper Form die nichttrivialen funktionalen Abhängigkeiten in der 

Relation Auftrag.  
-{ProduktNr} → {ProduktName, Stückpreis, Mehrwertsteuersatz} 
-{KundenNr} → {KundenName} 
-{ProduktNr, KundenNr, Datum} → {Anzahl} 
-{Stückpreis, Anzahl} → {Nettopreis} 
-{Nettopreis, Mehrwertsteuersatz} → {Bruttopreis} 
 {ProduktName} → {ProduktNr} 
 {KundenName} → {KundenNr} 
 
b) Was sind die Schlüsselkandidaten? 
 
Schlüsselkandidaten z.B.: 
{ProduktNr, KundenNr, Datum} 
{ProduktName, KundenName, Datum} 
 


